
Knotenpunkt	 ausfällt,	 kann	 ein	 Teil	 des
Netzwerks	auseinanderbrechen.

Wir	 fanden	und	dokumentierten	eine	ganze
Reihe	 weiterer	 Unterschiede	 zwischen
virtuellen	 Männern	 und	 Frauen.	 So	 ist	 bei
Frauen	 die	 sogenannte	 »Wechselseitigkeit«
größer	 als	 bei	Männern.	Wenn	 ich	 einen	Link
oder	eine	Beziehung	zu	dir	etabliere,	etablierst
du	dann	 auch	 einen	Link	 zu	mir?	 Frauen	 tun
das	öfter	als	Männer.

Wenn	eine	Frau	einer	anderen	Frau	sagt,	»du
bist	 meine	 Freundin«,	 kommt	 die	 Antwort
meist	 sehr	 schnell.	 »Ja,	 ich	 bin	 auch	 deine
Freundin«,	 lautet	 sie	 fast	 immer.	 Wenn	 ein
männlicher	 Avatar	 zu	 einem	 anderen
männlichen	 sagt	 »du	 bist	 mein	 Freund«,
braucht	 der	 andere	 viel	 länger	 für	 eine
Antwort,	oder	er	gibt	gar	keine.	Männer	haben
mehr	 Feinde	 als	 Frauen.	 Pardus-Avatare,	 die



von	 besonders	 vielen	 anderen	 Menschen
gehasst	werden,	werden	 aber	 vorwiegend	 von
Frauen	gehasst.

Wenn	eine	Frau	eine	andere	Frau	als	Feindin
markiert,	 ignoriert	 die	 andere	 das	 meistens.
Wenn	 hingegen	 ein	 Mann	 einen	 Mann	 als
Feind	markiert,	reagiert	der	meist	sehr	schnell:
»Ja,	 ich	hasse	 dich	 auch«.	 Frauen	 ziehen	 eher
positive	 Verhaltensweisen	 an	 als	 Männer.	 In
Gruppen	 mit	 Frauen	 gibt	 es	 weniger
Aggression.	 Und	 Frauen	 umgeben	 sich	 viel
lieber	mit	anderen	Frauen	als	Männer	sich	mit
anderen	 Männern	 umgeben.	 Frauen
kommunizieren	 insgesamt	 mehr	 als	 Männer.
Andererseits	 sind	 die	 sogenannten	 Super-
Kommunikatoren	meist	männlich.	Das	sind	die
Menschen	beziehungsweise	Pardus-Avatare,	die
mit	extrem	vielen	anderen	kommunizieren.

Das	 Pardus-Universum	 versetzte	 uns	 in	 die



Lage,	 praktisch	 jede	 jemals	 aufgestellte
sozialwissenschaftliche	 These	 mit	 Daten	 zu
überprüfen,	um	so,	mit	naturwissenschaftlicher
Präzision,	 Aussagen	 über	 Gesellschaften	 zu
treffen.	 Darüber,	 wie	 der	 Homo	 Sapiens	 tickt,
wie	er	sich	organisiert	und	welche	Formen	des
Zusammenlebens	er	typischerweise	entwickelt.

So	 konnten	 wir	 anhand	 der	 Analyse	 von
Feindschafts-Netzwerken	besser	verstehen,	wie
Bestrafung	 funktioniert.	 In	 einer	 Reihe	 von
wissenschaftlichen	 Publikationen	 konnten	 wir
außerdem	 der	 Frage	 nachgehen,	 wie	 sich	 der
virtuelle	 Mensch	 in	 Hierarchien	 organisiert,
woher	 die	 Armut	 kommt	 und	 ob	 der	Mensch
eher	gut	oder	eher	böse	ist.	Wir	fanden	heraus,
wie	der	Homo	Sapiens	mit	Aggression	umgeht,
und	 um	wieviel	 er	 aggressiver	wird,	wenn	 er
durch	unfreundliche	Aktionen	seiner	Mitspieler
gereizt	wird.



Die	 für	 mich	 verblüffendste	 Erkenntnis	 aus
unseren	 Pardus-Analysen	 war,	 dass	 es	 relativ
gut	vorhersehbar	ist,	was	Avatare	als	Nächstes
tun.	Wenn	wir	wussten,	was	ein	Spieler	bisher
getan	 hatte	 und	 wie	 sich	 andere	 Spieler	 ihm
gegenüber	verhielten,	und	das	wussten	wir	wie
gesagt	immer,	konnten	wir	berechnen,	was	die
nächste	Aktion	dieses	Spielers	sein	würde.	Mit
einer	 Trefferquote	 von	 mehr	 als	 neunzig
Prozent.

Das	ist	doch	alles	nur	ein	Spiel,	könnten	wir
sagen,	 das	 ist	 nicht	 die	 echte	Welt	 und	 nicht
alles,	 was	 wir	 im	 Pardus-Universum
beobachten	 und	 verstehen,	 gilt	 auch	 für	 das
echte	 Leben.	 Doch	 wenn	 schon	 in	 einem
Computerspiel	 Informationen	 enthalten	 sind,
aus	denen	wir	so	viel	über	die	Spezies	Mensch
und	 uns	 als	 Gesellschaft	 lernen	 können,	 was
könnten	wir	 dann	 erst	 aus	 den	 Informationen



lernen,	 die	 in	 weitaus	 größerer	Menge	 in	 der
echten	Welt	anfallen?

Praktisch	 jeder	 Mensch	 hinterlässt	 durch
permanente	 digitale	 Fingerabdrücke	 einen
ungeheuren	Strom	von	Daten,	die	mittlerweile
unaufhaltsam	 aufgezeichnet	 werden.
Telefongesellschaften	 und	 Google	 besitzen
unsere	Aufenthaltsorte	zu	jedem	Zeitpunkt.	Sie
kennen	 die	 Gesprächspartner	 aller
Handynutzer	 und	 manchmal	 sogar	 ihre
Gesprächsinhalte.	Google	weiß,	welche	Fragen
wen	 beschäftigen,	 Amazon	 weiß,	 wer	 was
kauft,	 die	 Nachrichtenagenturen,	 Netz-	 und
Social-Media-Anbieter	 wissen,	 was	 wen
interessiert,	was	wer	liest,	wie	sich	Meinungen
bilden,	wie	sich	Menschen	organisieren,	wie	sie
sich	unterhalten,	wie	sie	wählen	und	so	weiter.

Wir	 als	 Gesellschaft	 im	 digitalen	 Umbruch
sammeln	 nicht	 nur	 Informationen	 über	 uns


